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meinde Lengede zu sehen. „Mal ru-
hig, mal Explosionen aus Farben
und Formen. Doch immer aus dem
Moment heraus“, betont die Künst-
lerin. AuchBürgermeisterinMaren
Wegener merkt an: „Wenn man
durch die Ausstellung schaut, weiß
man nie, was einem als nächstes be-
gegnet. Spannend und aufregend,
aber an einigen Stellen zugleich
ganz ruhig und besonnen. Die Mi-
schung ihrer verschiedenen Stil-
richtungen macht die Ausstellung
so interessant.“
Koch gehört seit Kurzem der

Künstlervereinigung „KiP e.V.“
(Künstler in Peine) an und verweist
am Tage ihrer Ausstellungseröff-
nung auf den alljährlich stattfinden-
den „Tag des offenen Ateliers“, an
dem freischaffenden Künstlern
über die Schulter geschaut werden
kann.SokonnteKoch–nebenzahl-
reichen Besuchen von Ausstellun-
gen und Künstlerkursen an der
Volkshochschule – viel über dieMa-
lerei und die Kunst, unter anderem
Kenntnisse inVerwendungundVer-
arbeitung vonWerkzeug und Mate-
rial, erlernen. red

Bürgermeisterin Maren Wegener (rechts) mit Künstlerin Marina Koch (Mit-
te) und eines ihrer neuesten Werke. Links daneben steht Anja Pauseback,
eine Künstlerin aus der Gemeinde Lengede. FOTO: GEMEINDE
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Ein spontaner Selbstversuch
führte Marina Koch zur Malerei
Nun hat sie ihre Ausstellung Abstrakte Acrylmalerei in Lengede eröffnet.

Lengede. Eröffnet hat Bürgermeiste-
rin MarenWegener die Ausstellung
„Abstrakte Acrylmalerei“ von
Künstlerin Marina Koch im Lenge-
der Rathaus. An demTag vor genau
15 Jahren hat die Künstlerin ange-
fangen, für die Gemeinde Lengede
als pädagogische Mitarbeiterin in
der Grundschule in Broistedt zu
arbeiten – heute kann sie sich über
dieAusstellung ihrerWerke imLen-
geder Rathaus freuen.
Gezeigt wird einQuerschnitt von

Beginn ihrer ersten Anfänge der
Malerei bis zum heutigen Tag. Zu
Pinsel und Farbe kamMarina Koch
durch einen Zufall vor rund neun
Jahren: Beim Dekorieren ihres
Hauses entdeckte Koch einen kar-
gen und leeren Platz an einerWand
– sowagte sie den spontanenSelbst-
versuch und entschied sich für Ac-
rylfarbe auf Leinwand.
Aus einem vorsichtigen ersten

Versuch ist mittlerweile pure Freu-
deundLust fürdieKunst geworden,
heißt es in einer Mitteilung der Ge-
meinde. „So entwickelten sich viele
Bilder zufällig, was absolut mein
Ding ist. Da ich Überraschungen
liebe, habe ich das mit jeder Arbeit
selbst in der Hand. Ich weiß ja nie,
wie das Ergebnis ausfällt“, erläutert
Koch bei der Eröffnung ihrer Aus-
stellung. BisEndeMai sinddieWer-
ke aus Acryl im Rathaus der Ge-

renfußballer errichten eine Lounge
auf dem Sportplatz. Verabschiedet
wurde der diesjährige Etat mit
einem Volumen von 43.600 Euro.
Für vieljährige Vereinsmitglied-

schaft wurden geehrt: Helmut
Baum, Björn Göbel, Daniel Kni-
cker und Christina Röhling (alle
25 Jahre), Anette Raulfs (40 Jahre),
Manfred Meißner und Käthe Wer-
ner (beide 50 Jahre), Ilselore Nit-
sche (65 Jahre) und Elisabeth Büh-
ring (70 Jahre).
Einstimmig gewählt wurde der

Vorstand: Siegmund Küster (Vorsit-
zender), Andreas Bleschkowski
(zweiter Vorsitzender), Petra Fran-
ke (Kassenwartin), Petra Hinkel
(Mitgliederwartin), Christine Haus-
tein (Schriftführerin) und Reinhard
Burzig (Pressewart). Ingeburg Ka-
wik wurde als Kassenprüferin ge-
wählt. Ausgeschieden aus dem Vor-
stand ist Matthias Krökel. mey

Große Ehrung für Petra Franke
Der Grund ist ihr Einsatz für den TV Klein Ilsede.
Klein Ilsede. Eine besondere Aus-
zeichnung für Petra Franke: In der
Mitgliederversammlung des Turn-
vereins (TV) Klein Ilsede erhielt die
Klein Ilsederin die Silberne Ehren-
nadel des Landessportbunds (LSB)
Niedersachsen. Der Grund ist, dass
PetraFranke indemVerein35 Jahre
als Kassenwartin und 20 Jahre als
Übungsleiterin in der Turn- und
Gymnastikabteilung tätig ist.
Die ehemalige TV-Vorsitzende

Ingrid Leinemann dankte Petra
Franke für ihren Einsatz und be-
zeichnete sie als „Perle für unseren
Verein“ sowie als „Eiserne Lady“.
Wilhelm Laaf überreichte Petra
Franke als Vorsitzender des Kreis-
sportbunds (KSB) die Silberne Eh-
rennadel und eine Urkunde.
TV-Vorsitzender Siegmund Küs-

ter erwähnte, das Angebot sei um
eine Leichtathletikabteilung für
Kinder erweitert worden, die Her-

Die Geehrten und der Vorstand des Turnvereins Klein Ilsede. FOTO: PRIVAT

Einschlafen in der Schule für das Lesen
In der Lesenacht der fünften Klassen der Lengeder IGS gibt es vor der Übernachtung die „Gangsta-Oma“.
Von Arne Grohmann

Lengede. Während es einige Schüler
womöglich nicht abwarten können,
schnell aus der Schule zu ver-
schwinden, bleiben andere gerne –
sogar über Nacht: Das war bei der
„Lesenacht“ der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede der Fall.
Die Schule berichtet von

140 Schülern des 5. Jahrgangs, be-
packt mit Iso-Matten, Schlafsäcken
und Taschen, die es sich in ihrem
Jahrgangstrakt in ihren Klassenräu-
men gemütlich machten. Auf dem
nächtlichen Lehrplan standen
unter anderem Gruselgeschichten,
verrückte Helden, Märchen aus an-
derenLändernundKästnersKlassi-
ker der Kinder- und Jugendliteratur.
Bereits Tage zuvor wählten die

zehn bis zwölfjährigen Jungen und
Mädchenaus zehnThemenangebo-
ten ihre fünf Favoriten. Jedes Ange-
bot war in einem anderen Raum
untergebracht. Jeder Themenraum
war im Vorfeld so geschmückt wor-
den, dass er zu dem jeweiligen Lese-
angebot passte.
Engagierte Eltern lasen aus den

jeweiligen Werken vor. „Es wurde
mitgefiebert, nachgedacht, ge-
träumt, gelacht und manchmal
auch etwas gegruselt“, berichtet die
Schule weiter.
Viel gelacht wurde über den Ro-

man „Gangsta-Oma“. Bei „Finde
den Täter – Der Dieb im Saurier-

park“ konnten die Fünftklässler
miträtseln. Großer Beliebtheit er-
freute sich auch der Klassiker „Ma-
ry Poppins“. Auch das Buch „Die
drei ???–TödlicheTäuschung“war
dabei und kam gut an.
Nach demEnde der fünf Lesezei-

ten räumtendieSchüler dieKlassen
auf und richteten ihre Schlafplätze
ein. Vor dem Schlafen gab es noch
etwas Zeit zum Selbstlesen. Es ging
bereits auf Mitternacht zu, als es in
dem Schulgebäude wieder vollstän-
dig ruhig wurde und alle schliefen.
Nur einzelne Lehrkräfte, unter-
stützt durch einen jungen Mann,
der sein freiwilliges soziales Jahr an
der IGS Lengede absolvierte, blie-
ben wach.

Am Morgen gab es in der Mensa
ein gemeinsames Abschlussfrüh-
stück. Zahlreiche hilfsbereite El-
tern hatten imVorfeldObst undGe-
müse geschnitten,Wurst- undKäse-
platten hergerichtet, Brötchen auf-
geschnitten und Tee gekocht. So ge-
stärkt konnte der kommende
Unterrichtstag beginnen. „Dieser
war selbstverständlich kürzer als
sonst üblich“, so Jahrgangsleiterin
Sandra Geppert.
„AuchwennmeinSchlaf indieser

Nacht etwas kurz kam, war die Le-
senacht eine schöne Erfahrung und
hat auch den Zusammenhalt inner-
halb der Klassen gestärkt“, zog Vi-
vien Kirsch, Lehrerin des 5. Jahr-
gangs, ein Fazit.

Die Lesenacht sollte das Gemeinschaftsgefühl der Schülerinnen und Schüler im 5. Jahrgang der IGS Lengede stärken. Beim Herrichten der Schlafplätze ging
es sehr lebhaft zu. FOTO: IGS LENGEDE

Die Themenräume wurden von den Schülern gestaltet. FOTO: IGS LENGEDE

„Wenig Schlaf, aber
die Lesenacht war
eine schöne Erfah-
rung und hat auch
den Zusammenhalt
innerhalb der Klas-
sen gestärkt.“
Vivien Kirsch, Lehrerin des 5. Jahr-
gangs der IGS Lengede

Bürgercorps wählt in
Solschen Vorstand
Solschen. Veränderungen gibt es
beim Bürgercorps Solschen: Unter
anderem der Vorsitzende Frank
Neumann und Kassenwart Stefan
Thunich sind nicht mehr im Amt.
Zum neuen Vorsitzenden hat die
Mitgliederversammlung Stefan
Heinrichs gewählt, zweiter Vorsit-
zender ist Martin Bauer. Die Kasse

wird von Jan Bö-
ker geführt, und
als Schriftführer
ließ sich mit dem
ehemaligen zwei-
ten Vorsitzenden
Jens Bähr ein
Mann mit Erfah-
rung wählen. Für
25 Jahre Mitglied-
schaft wurdeKars-
ten Hülsing ge-

ehrt, für 40 Jahre Siegbert Weide-
meier und Klaus-Dieter Krebs. mey

Vorsitzender
Stefan Hein-
richs.

Dorothee Hülsing
führt Solschener
Landjugend an
Solschen. Einen neuenVorstand hat
die Landjugend Solschen und Um-
gebung gewählt: Vorsitzende Doro-
thee Hülsing, zweiter Vorsitzender
Henrik-Johannes Gödecke, Vertre-
ter Justus-FerdinandGödecke, Kas-

senwartin Nele
Burgdorf, Schrift-
führer Sean Re-
yhn. Als Beisitzer
wurde Lukas
Bank berufen.

Am 22. April
steigt das öffentli-
che Ostereiersu-
chen (ab 10 Uhr
Open-Air-Oster-

gottesdienst am Lahwald). Bei der
72-Stunden-Aktion tut die Landju-
gendvom23.bis zum 26.MaiGutes
für Solschen. Vom 14. bis 16. Juni
geht es nachHooksiel bei Jever zum
Sommerlandjugendtagundvom13.
bis 15. September nachBüsum.Der
Weihnachtsball ist für den 25. De-
zember geplant. Das Programm ist
auf derHomepage unter www.land-
jugend-solschen.de einsehbar; Kon-
takt auchüberFacebookoderunter
landjugend.solschen@gmail.com
per Mail. mey

Dorothee Hül-
sing. FOTO: PRIVAT

Neuer Spielplatz
entsteht in Bülten
Bülten. Begonnen hat die Spiel-
platzinitiative mit dem Umbau des
Spielplatzes an der Raabestraße in
Bülten: Die alten Spielgeräte wur-
den abgerissen, der abgenutzte
Spielsand und Bodenaushub ent-
fernt. Zudem wurde Perlkies als
Fallschutz aufgelegt. Als Highlight
bezeichnet die Initiative das Auf-
stellen der neuen feuerwehrroten
Rundbank am alten Walnussbaum.
Am Samstag, 6. April, startet die
große Bepflanzungsaktion: Wer
mithelfen möchte, ist willkommen.
Kontakt zu der Bültener Initiative
ist möglich unter spielplatzinitiati-
ve.buelten@web.de per Mail. mey
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